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Rekrutierung

2£ r ; t (^um Sîefruten, bei beffen ©item ec früher Jpautojt mar, ben jungen SJtann aber nicht mehr fennt): 5Baê hâ'nbec ba am

2trm?" Sîefrut: Uli chline SSueb hane broche unb ftt bo ifch er fo chrum." 2trjt: SBaê für en ^Pfufcht hat acht bei

igricht?" Scfrut: @ie, £err Softer!"

î)cr Sauf ber $ß e t t
Qcinftrnalë febte fern im Orient ein

ftulju, baë tourbe gefangen, bfleglidj gc*

füttert, unb e§ fegte, einem innern S)ronge

füfgenb, (Sier. Sa eê bon Slritltjmetif nidjtê

berftanb, mar cê getobtjnt, fobief ©ier 31t

fegen, toie im Sîefte Sßlaf) batten; aber

immer nabm ber SDJenfct), ber cê gefangen

batte, ©ier auê bem Sîeftc, uub baê Sîeft

tourbe nidjt bod. ©aë §utjn blieb tjart*
närfig nnb bumm uub legte 50 ©ier naef)*

einanber, um feiner Sfufgabe geredjt ju
toerben, aber bann berfagten itjm bic

Gräfte.

§ier getjt ettoaê nicbt mit redjten

Singen 31t. ftm nädjften $atjre mufj tdj

beffer aufbaffen", fagte eë fidj; unb bann

tarn ber SBinter.

ftm nädjften grütjjafjr fing eë toieber

an 31t fegen. Gê fegte uub ber SJÎenfdj

nabm itjm bic Gier roeg; eë fegte loieber,

unb ber SJÎenfdj nafjm ifjm mieber bie

Gier lueg, unb eë fegte unberbroffen 100

©ier; benn cë loar bom borigen £yafjre

nodj in Uebung. S3eim tjunbertften Gt

merîte cê ben ©djroinbel.

Scr SJÎenfdj nimmt mir bie Gier toegf

Scr SJÎenfdj nimmt mir bic Gier lueg!"
gaeferte eë audj roenigftenê fjunbertmaf.

Slun fege idj beftimmt nicfjt mefjr."
Satfädjlidj fegte cë nidjt mefjr; benn

ber SBinter fam, unb cë fjatte fidj erft ein*

maf ausgelegt.

ftn brüten grüfjjafjr nafjm cê fidj bor,

nidjt 31t fegen, fta) loerbe jalnofjf bem

SJÎenfdjen, bev midj ausbeutet, audj nodj

Gier fegen!"
Slber bie ©etoofjntjeit tjatte cë nun 3U

einer Segetjenne gemadjt, unb e§ fegte un*

Der
altbewährte
VERMOUTH
DITORINO»

ter cntfclïfidjem ©ejammer unb ©efdjrci
an 150 Gier. Gë ging nun einmaf nicht

anberê.

Hub bann fam ber SBinter.

Gin gutcë Sier," fagte ber SJÎenfdj,

foldje Sicre mag idj leiben."
3?m bierten grüfjjatjr lief baë .Çmlju

mit fdjtoerem SUebenfen fjerum. ftd) fege

nicljt meljr! Sîein, idj tue eê nicljt! SJÎan

barf nur gar nidjt erft anfangen, baë

erfte Gi gicfjt bic anbern nadj fidj, ein

UebeJ bleibt feiten allein/'
Unb toirffid) legte cë nietjt; aber nidjt

auë 33oëfjeit, fonbern auë ©djloadjfjeit.
Ser bcrbraudjte Orgauiëmuë toarf feine

Gier mefjr ab.

©djon fing biefeë alberne Çutjn 31t ju*
bitieren an; ba fam ber SJÎenfdj, beut biefe

Sftefiftenj mifjfief, unb brefjte itjm ben

§at§ um.
Sonft loärc cë geroifj nodj 31t einer

Sßcrlc au SBeiëljeit unter ben §ütjnern
getoorben. &.t.

Hotel-Pension HALBINSEL AU "tÜTÄS0"
Gesellschaften

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1926 Nr. 18

H: -km

Bcêiovitê

Arzt (zum Rekruten, bei dessen Eltern er ftüher Hausarzt war, den jungen Mann aber nicht mehr kennt): Was händer da am

Arm?" Rekrut: Als chline Bueb hane broche und sit do isch er so chrum." Arzt: Was für en Pfusch, hat ächt da

igricht?" Rekrut: Sie, Herr Dokter!"

Der Lauf der Welt
Einstmals lebte fern im Orient cin

Hnhn, das wurdc gefangen, Pfleglich

gefüttert, und es legte, cinem innern Drange

folgend, Eicr. Da cs von Arithmetik nichts

verstand, war cs gewöhnt, soviel Eicr zn

legen, wic im Ncstc Platz hatten; aber

immer nahm der Mensch, dcr cs gefangen

hatte, Eicr aus dem Neste, und das Nest

lourde uicht voll. Das Huhn blieb

hartnäckig uiid dnmm nnd legte 50 Eicr
nacheinander, nm seiner Aufgabe gerecht zu

werden, abcr dann versagtem ihm die

Kräfte.
Hicr geht etwas uicht mit rechten

Dingen zu. Im nächsten Jahre mnß ich

besser aufpassen", sagte es sich; nnd dann

kam der Winter.

Im nächsten Frühjahr fing es wieder

an zn legen. Es legte und der Mensch

nahm ihm dic Eier weg; cs lcgtc wieder,

und der Mensch nahm ihm wieder die

Eicr weg, uud cs legte unverdrossen 100

Eier; dcnn cs war vom vorige» Jahre

uoch iil Ucbnitg. Beim hnndertsten El
merkte cs den Schwindel.

Der Mensch »immt mir die Eicr lveg!

Dcr Mensch nimmt mir dic Eier lveg!"
gackerte es anch wenigstens hundertmal.

Nun lege ich bestimmt nicht mehr."
Tatsächlich legte cs nicht mchr; denn

der Winter kam, und es hattc sich erst

einmal ausgelegt.

Jn dritten Frühjahr nahm es sich vor,

»icht zn lege». Jch werde jawohl dcm

Mcnschcn, dcr mich ausbeutet, auch »och

Eier legen!"
Aber die Gewohnheit hatte es nun zu

eiiter Legehemie gemacht, nnd es legte un-

Ver
âltbeàrte

VII0IM0'

tcr entsetzlichem Gejammer »nd Geschrei

a» 150 Eicr. Es ging nu» cinmal nicdt

anders.
Und da»» kam dcr Winter.

Ein gutes Tier," sagte der Mensch,

solche Tiere mag ich leideil."

^m vierten Frühjahr lief das Hnhn
mit schwerem Bedenken herum. Jch lege

»icht mchr! Nein, ich tne es »icht! Man
darf nur gar »icht erst ailfauge», das

erste Ei zieht die ander» »ach sich, cin
klebet bleibt selten allein."

Und wirklich legte cs nicht; abcr nicht

ans Bosheit, sondern aus Schwachheit.

Tcr verbrauchte Organismus warf keine

Eicr mehr ab.

Schöll fing dieses alberne Hnhn zu
jubilieren an: da kam der Mensch, dem diese

Resistenz mißfiel, »nd drehte ihm den

Hals um.
Sonst iväre cs gcwiß noch zu ciner

Perle an Weisheit nnter den Hüh»cr»
geworde». K,s,
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